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Auftrag der EGK

«Angesichts der aktuellen Entwicklungen und für die 
Perspektiven unseres Landes ist die Zeit Offensichtlich reif für 
die Erarbeitung einer Untergrundstrategie Schweiz.
Eine umfassende nationale Untergrundstrategie soll den 
zuständigen Behörden als Orientierungsrahmen und 
Entscheidungshilfe dienen und Wege aufzeigen, wie die 
Herausforderungen angegangen werden können.»
«Hiermit genehmigt das VBS die Erteilung des Mandats 
Untergrundstrategie Schweiz an die EGK».
Viola Amherd, 3. September 2020



4Bundesamt für Landestopografie swisstopo
Eidgenössische Geologische Fachkommission

Aktuelle Entwicklungen
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Die Ressource Untergrund

Nutzbarer Raum
im Untergrund

Wasser
im Untergrund

Energie
im Untergrund

Rohstoffe
im Untergrund

Sie nutzen – und sie schützen
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Klimawandel Energiewende Urbanisierung Mobilität Digitale 
Transformation

Nutzbarer Raum
im Untergrund

Wasser
im Untergrund

Energie
im Untergrund

Rohstoffe
im Untergrund

Die Ressource Untergrund 
und die Megatrends

Handlungsbedarf
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Herausforderungen im Untergrund
Oben und unten: eine kulturelle Barriere

Dies stellt ein Hindernis für die Entwicklung im Untergrund dar.
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Herausforderungen im Untergrund
Raumplanung in mehreren Dimensionen

• Der Untergrund bietet die Chance, 
verschiedene Ebenen in der Vertikalen zu 
nutzen.

• Auf diese Weise können auch bei intensiv 
genutztem Raum an der Erdoberfläche 
viele Nutzungs- und Schutzinteressen in 
Einklang miteinander gebracht werden.

• Nutzungen, die in verschiedenen Tiefen 
erfolgen, müssen analog zur Oberfläche 
aufeinander abgestimmt sein.

https://www.geologieportal.ch/

Daher ist eine integrale, dreidimensionale Raumplanung erforderlich, die 
sowohl den Raum über als auch unter Tage einschliesst.
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Interessenkonflikte

Raumplanung im Untergrund muss die Instrumente der Abwägung 
bieten und langfristig ausgerichtet sein.

Schu
tz Nutzen

Partikularinteressen

Gemeinwohl

Technol
ogie

Gesellschaft

Zeithorizonte

Politik
Umwe

lt
Wirtschaft
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Beispiel : Geothermie 

• Geothermie, eine lokale, erneuerbare und saubere Energie, kann 
auf vielfältige Weise genutzt werden.

• Heute wird das geothermische Potenzial in der Schweiz nur zu 
einem sehr geringen Teil genutzt.

• Das Fehlen einer professionellen Produktionskette führt zu 
einem Mangel an Kompetenzen und Know-how, langen und 
komplexen Genehmigungsverfahren, schwer übertragbaren 
Risiken und einer geringen gesellschaftlichen Akzeptanz.

Fazit: Angesichts des klimatischen und geopolitischen Kontexts ist 
es unerlässlich, den Schweizer Untergrund besser zu kennen, 
Kompetenzen und Instrumente zu entwickeln, um die Nutzung nicht 
nur der Geothermie, sondern des Schweizer Untergrunds im 
Allgemeinen zu beschleunigen.
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Die Vision

• Der Untergrund ist bekannt.
• Aktivitäten sind an den

Untergrund angepasst.
• Aktivitäten im Untergrund

erfolgen koordiniert und mit
geeigneten Verfahren.

• Interessen werden vorausschauend
und gemeinwohlorientiert ausgeglichen.

• Der Umgang mit dem Untergrund ist
auf das Wohl aktueller und folgender
Generationen ausgerichtet.
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Fünf Ziele

1. Wissen
Die Kenntnisse zum Untergrund der Schweiz werden verbessert.

2. Nachhaltigkeit
Der Umgang mit dem Untergrund trägt zur nachhaltigen Entwicklung 
der Schweiz bei.

3. Resilienz
Die Resilienz der schweizerischen Gesellschaft wird durch die Nutzung 
des Untergrunds gestärkt.

4. Governance
Der Umgang mit dem Untergrund erfolgt ganzheitlich, koordiniert und multidisziplinär.

5. Innovation
Die Innovationspotenziale, die sich mit dem Untergrund verbinden, werden genutzt.
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Stossrichtung 1: Wissen über den Untergrund 
verbessern und zugänglich machen

• Wahrnehmung
Sensibilisieren, Untergrund erlebbar machen
Förderung von Dialog und Diskurs

• Information
Nationale Informationsplattform: Daten und Dokumente
Kantonale Informationsplattformen

• Wissen
Nationale Forschungsinitiative
Explorationsprogramm (Umsetzung der Motion Jauslin)
mit gezielter Schwerpunktsetzung
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Stossrichtung 2: Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung und zur Attraktivität der Schweiz
• Resilienz

Verstärkte Einbindung des Untergrunds: Energiestrategie 2050, 
Klimaanpassungsstrategie, Ausrichtung wirtschaftliche Landesversorgung

• Raumnutzung
Verstärkte Einbindung des Untergrunds: Raumplanungsgesetz, 
Raumplanungsstrategien, Infrastrukturplanungen des Bundes
Anpassung bestehender oder Schaffung neuer Instrumente, wo erforderlich
auf Ebene Bund, Kantone und Gemeinden

• Sicherheit
Erstellung von Inventaren
Anpassung bestehender Instrumente und Verfahren, 
z.B. im Naturgefahrenmanagement
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Stossrichtung 3: Aufbau einer integralen 
(nicht sektoralen) Governance des Untergrunds
• Politische Prozesse

Politische Klärungen mit Schwerpunkt 
auf Rollenteilung und Koordination zwischen Bund und Kantonen
Partizipative Lösungsfindung

• Zuständigkeiten
Überprüfung und Realisierung von Kompetenzen und Zuständigkeiten 

• Vernetzung
Förderung der Zusammenarbeit aller Akteure auf Nationaler Plattform
Abstimmung zwischen Kantonen und mit Nachbarländern
Internationale Vernetzung bzgl. Wissen, Best Practices, Zusammenarbeit
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Stossrichtung 4: Förderung von Innovation 
in Bezug auf den Untergrund
• Impulse

Initiativen zur anwendungsorientierten Forschung
Nationale Leuchtturmprojekte
Förderprogramme mit Garantie des Bundes für Pilot- und Demonstrationsanlagen

• Finanzierung
Klärung offener Fragen zur Finanzierung der Erschliessung des Untergrunds
Entwicklung angepasster Instrumente zur Finanzierung von Projekten

• Bildung
Förderung von untergrundbezogenen Inhalten in Aus- und 
Weiterbildungsangeboten auf Sekundar- und Tertiärstufe
Stärkung von beruflichen Positionen, die eine Gesamtsicht 
auf den Untergrund erfordern und beinhalten
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Verabschiedung, Antrag an den Bundesrat

Empfehlungen der EGK (in Arbeit) :
1. Konkretisierung der Strategie durch einen 

Aktionsplan.
2. Die integrale Steuerung des Untergrunds durch 

eine Organisation zu gewährleisten, die diesem 
wichtigen strategischen Ziel angepasst ist.


